
Bedienung der Schalter und Hebel

Alarmblinkanlage:
	
zu verwenden bei Pannen, Unfällen, aber auch beim Rückwärtsschieben mit Anhänger

Lichtschalter:

Begrenzungslicht, Schlusslicht, Kennzeichenbeleuchtung
Abblendlicht oder Fernlicht (Wechsel mit Blinkerschalter)

Zusatzscheinwerfer vorne und hinten = Arbeitsscheinwerfer:

nach vorne zu verwenden, wenn die Hauptscheinwerfer durch ein Anbaugerät (bzw. mit Stroh- oder Heu-
ballen) verdeckt sind. Kein weißes Licht nach hinten!

Differenzialsperre:

zu verwenden, wenn ein Anfahren bedingt durch ein Durchdrehen eines Antriebsrades nicht möglich ist. 
Dabei darf nur geradeaus gefahren werden, da hinten beide Antriebsräder gesperrt und gemeinsam ange-
trieben werden. Niemals bei griffiger Fahrbahn verwenden! 

Traktormeter

Motordrehzahl
Geschwindigkeit bei den verschiedenen Gangstufen
Tageskilometer- und Tagesbetriebsstundenzähler
Drehzahl Zapfwelle (Abdeckung)

Öldruckkontrolle:

leuchtet diese bei laufendem Motor auf – anhalten – Motor abstellen und Ölstand kontrollieren. Wenn der 
Ölstand in Ordnung ist, nicht mehr weiterfahren, da eventuell die Ölpumpe keinen Öldruck mehr erzeugt 
(keine Schmierung = Motorschaden)

Blinkerkontrollleuchten:

zeigen den eingeschalteten Blinker vom Traktor sowie die des eventuell mitgeführten Anhänger 1 und 2 an. 
Bei Ausfall eines Blinkers höhere Blinkfrequenz an der Kontrolllampe erkennbar.

Wählhebel für Gelände – bzw. Straßengänge:
6 Gänge langsam/schnell
2 Fahrstufen A/B



Mitzuführende Dokumente und Ausstattungsgegenstände

- Führerschein,
- Zulassungsbescheinigung(en),
- eventuell Ladepapiere,
- Verbandskasten,
- Pannendreieck, Warnweste,
- bei Zugmaschinen über 3,5 t höchste zulässige Gesamtmasse einen Unterlegekeil      

Pickerl

Im äußeren Kreis ist die Lochung des Monats und im inneren Kreis die Lochung des Jahres zu sehen, wann 
die nächste Überprüfung zu erfolgen hat. Die Überprüfung kann jedoch ein Monat vorher und bis zu vier 
Monate nach dem Lochungsmonat durchgeführt werden. Somit steht für die Begutachtung des Fahrzeuges 
ein Zeitraum von 6 Monaten zur Verfügung.

Überprüft werden müssen Zugmaschinen über 25 km/h Bauartgeschwindigkeit.

Profiltiefe der Reifen

- Bis 3,5 t höchste zulässige Gesamtmasse mindestens 1,6 mm
- über 3,5 t höchste zulässige Gesamtmasse mindestens 2 mm
- keine Profiltiefe vorgeschrieben bei einer Bauartgeschwindigkeit unter 25 km/h
- Reifen dürfen außerdem keine Risse oder Schnitte aufweisen
- Reifendruck nach Betriebsanleitung und Einsatz (Gelände oder Straße)

Lenkungsspiel

- kaum merkbar  (maximal 30 Grad. - 2-3 Fingerbreit)
- Bei hydrostatischer Lenkung ist der Leerweg bei laufendem Motor zu überprüfen.

Fußbremse
- im Ölbad laufende Lamellen-Bremse

Lenkbremse:
- durch Öffnen der Verbindungsklappe ist einseitiges Bremsen möglich.
- Auf öffentlichen Straßen muss die Klappe geschlossen sein (Schleudern, auch Überschlag möglich)



Überprüfung der Flüssigkeitsstände

- Motorölstand
- Kühlmittelstand (Frostschutz bis mindestens -25 Grad)
- Diesel: (Sommer- und Winterdiesel) 
- Bremsflüssigkeit
- Öl für Getriebe und Hinterachse (Schauglas)
- Batterieflüssigkeit: eventuell destilliertes Wasser nachfüllen

Gesetzliche Bestimmungen

- Bauartgeschwindigkeit laut Zulassungsbescheinigung

Breite:
- Traktor alleine 2,55 m
- mit Anbau, Zusatz- oder Gitterrädern: höchstens 3 m
- ab 3m: nur bei Tageslicht und klarer Sicht: Transportberiete bis max. 3,3 m
    -> auf engen und kurvenreichen Straßen: mit Abblendlicht und gelbroter Warnleuchte
    
Länge:
- Zugmaschine: 12 m
- Zugmaschine mit Anbaugerät: 16 m	
- Zugmaschine mit Anhänger/n: 18,75 m

Höhe: 4 m

max. 25 km/h wenn:
- die Breite der Zugmaschine durch Geräte/Aufbau um 20 cm überschirtten wird
- Zugmaschine und Geräte/Aufbau breiter als 2,55 m sind
- keine höheren Geschwindigeiten festgelegt wurden

Wirtschaftsfuhre max. 25 km/h

- Ladegut: ungepresstes Heu, Stroh oder Schilf
- Fahrzeug + Ladung max. 3,5 m
- Höhe max. 4 m 
- Länge: max. 12 m

Die Ladung ist entprechend gegen das Herunterfallen zu sichern!

ACHTUNG: Wenn die Vorderachslast weniger als 1/5 (20%) der Eigenmasse beträgt, muss ein Frontgewicht 
montiert werden (höchste zulässige Gesamtmasse sowie zulässige Achslast beachten). 



Personenbeförderung auf der Zugmaschine oder am Anhänger

Am Traktor: 

- im Zugfahrzeug lt. Zulassungsbescheinigung (zugelassener eingetragener Beifahrersitz)
- unter 5 Jahren garnicht!
- zw. 5 und 12 Jahren nur in einer geschlossenen Fahrerkabine
- wenn eine Festhalte- und eine Abstützungsmöglichkeit besteht
- Gurtenpflicht wenn Gurte vorhanden sind

Auf Anhänger:

- mind. 12 Jahre 
- max. 8 Personen (außer dem Lenker -> max. zu neunt)
- nur im Rahmen der Land- und Forstwirtschaft von und zur Arbeitsstätte
  (oder Sondergenehmigung: Faschingsumzug)
- Personen müssen sich an Ladung oder FZ festhalten können
- nur auf Anhängewagen die gebremst sind
- max. 40 km/h (max. 10 km/h mit nicht zugelassenen Anhängern)
- nur mit Verständigungsmöglichkeit zw. Lenker und beförderten Personen
- nicht auf Starrdeichsel- oder Zentralachsanhängern
- nicht auf Trittflächen, Ackerschiene, Unter- oder Querlenker

Abstellen von Anhängern auf der Fahrbahn

- mit Zugmaschine gelten die allgemeinen Vorschiften für das Halten und Parken
- ohne Zugmaschine nur zum Be- und Entladen
- oder bei wichtigen Gründen (unbillige Wirtschaftserschwärnis)
- mit behördlicher Bewillingung 
- auf Gehsteigen bis max. 3,5 t Gesamtgewicht wenn Bodenmarkierungen vorhanden

Über 3,5 t hz. Gesamtgewicht für Zugmaschine oder Anhänger:

- Wochenend- Nacht- und Feitertags-Parkverbot: 	
	 -> im Ortsgebiet weniger als 25 m Abstand von:
	  	 Krankenhäusern, Kuranstalten, Aaltersheimen oder Wohnhäusern
	 -> am Samstag von 15:00 - 24:00   
	 -> an Sonn- und Feiertagen von  00:00 - 22:00   
	 -> in der Nacht von 22:00 - 06:00 



NICHT für den Verkehr zugelassene Anhänger: bis max. 10 km/h

ACHTUGN: Anhänger ohne Bremse dürfen nur alleine gezogen werden!

bei hinterachs-gebremster Zugmaschine  – Anhänger ungebremst

	 - Gesamtmasse des Anhängers max. 2 x Eigengewicht des Zugfahrzeugs jedoch max. 6 t

allradgebremsten Zugmaschinen – Anhänger ungebremst

	 - Gesamtmasse des Anhängers max. 3 x Eigengewicht des Zugfahrzeugs jedoch max. 6 t

Zugmaschine – Anhänger gebremst (z.B: Auflaufbremse):

	 - Gesamtmasse des Anhängers bis     3 t  -> max. 4 x Eigengewicht des Zugfahrzeugs
	 - Gesamtmasse des Anhängers über  3 t  -> max. 2 x Eigengewicht des Zugfahrzeugs

NICHT für den Verkehr zugelassene Anhänger: bis max. 25 km/h

Zugmaschine – Anhänger mit Bremse (Druckluft oder gleichwertig):

	 - Gesamtmasse des Anhängers max. 4 x Eigengewicht des Zugfahrzeugs jedoch max. 18 t

Zum Verkehr zugelassene Anhänger: bis max. 25 km/h

Zugmaschine  – Anhänger ungebremst

	 - die hz. Gesamtmasse des Anhängers nicht größer als das Eigengewicht des Zugfahrzeuges 
	 - hz. Gesamtmasse des Anhänger max. 1,5 t
	 - max. 25 km/h

Zugmaschine  – Anhänger auflaufgebremst

	 - Gesamtmasse des Anhängers nicht größer als die hz. Gesamtmasse des Zugfahrzeuges 
	 	 -> bei geländegängigem Zugfahrzeug: 1,5 fache hz. Gesamtmasse des Zugfahrzeuges
	 - Gesamtmasse des Anhänger darf sein genehmigtes Höchstgewicht nicht übersteigen 
	 - max. 25 km/h

ACHTUNG: Hinter einem Anhänger mit Auflaufbremse ist kein zweiter Anhänger erlaubt!

Zugmaschine  – Anhänger mit Sibra-Bremse (Umsteckbremse):

	 - bis max. 8 t 
	 - nicht zugelassen max. 10 km/h
	 - zugelassen max. 25 km/h



Ziehen von 2 zugelassenen Anhängern

Vorraussetzungen: 

- beide Anhänger müssen gebremst sein
- die Bremse des ersten Anhängers muss vom Lenkerplatz aus betätigt werden können
- gesamte Länge des Kraftwagenzuges darf nicht mehr als 18,75 m betragen
- tatsächliches Gesamtgewicht des Kraftwagenzuges (Zugfahrzeug + alle Anhänger) nicht mehr als 40 t
- ist ein 10 km/h Anhänger im Gespann muss der erste Anhänger schwerer sein
- der Anhänger mit der geringsten Bauartgeschwindigkeit muss am Ende sein 
- Einachs- oder Tandemahnhänger (Starrdeichselanhänger) nur als erster Anhänger
- hz. Stützlasten und hz. Gesamtgewichte/Achslasten vom Zugfahrzeug/Anhänger dürfen nicht überschritten werden
- Vorderachslast  des Zugfahrzeugs muss mind. 20% (1/5) des Eigengewichts vom Zugfarzeug aufweisen
- über 25 km/h muss die Anhängevorrichtung des ersten Anhängers geprüft sein  

Sind beide Anhänger zugelassen:

- der erster Anhänger darf nicht mehr als 2 Achsen haben
- der erster Anhänger darf nicht mit einer Auflaufbremse gebremst sein

Mehrere zugelassene Anhänger im GEWERBE: bis max. 25 km/h

- alle Anhänger müssen Druckluftbremse haben
- Summe hz Gesamtmassen der Anhänger max. 7 t
- erster Anhänger max. 2 Achsen

Mehrere zugelassene Anhänger im GEWERBE: bis max. 40 km/h

- Zugmaschine und Anhänger müssen Druckluftbremse haben
- Zugmaschine muss mind. 4.500 kg Eigengewicht haben
- Kraftwagenzug nicht mehr als 40 t
- erster Anhänger max. 2 Achsen



Beladung des Anhängers:

- grundsätzlich Formschluss oder Kraftschluss
- Ladungssicherung: Leerräume durch Kanthölzer, Paletten oder dgl. ausfüllen; entsprechende
   Anzahl von geprüften Spanngurten verwenden, Quer- oder Längsverzurrung.
- Ragt die Ladung mehr als 1 m hinten über den Anhänger hinaus, ist die weiße Tafel mit
   rotem Rand anzubringen.
- Maximale Höhe: 4 m
- Maximale Breite: seitlich jeweils max. 20 cm breiter als der Anhänger, jedoch max. 2,55 m.

Ausnahme: beim Transport von losem Heu, Stroh oder Schilf max. 3,5 m
- Abkippen von Ladungen: waagrechter fester Untergrund, Stifte richtig stecken, Höhe
  beachten, Gefahren ausschalten.

Beleuchtungseinrichtungen am zum Verkehr zugelassenen Anhänger:

- 2 Schlussleuchten
- 2 Bremsleuchten
- 2 Blinkleuchten
- Kennzeichenbeleuchtung
- Nebelschlussleuchte
- 2 weiße Rückstrahler vorne
- 2 rote dreieckige Rückstrahler hinten
- seitlich orange Rückstrahler

Zulassung Kennzeichnung und Vorschirften beim fahren auf der Straße:

- Zugmaschinen, Motorkarren, selbstfahrende Arbeitsmaschienen und Anhänger mit einer 
  Bauartgeschwindigkeit bis 25 km/h müssen mit der Aufschrift „10 km“ oder „25 km“ gekennzeichnet sein.
- Fahrzeuge mit einer Bauartgeschwindigkeit über 25 km/h, die auf öffentlichen Straßen bewegt werden, 
  müssen zugelassen sein und ein Kennzeichen führen.
- für Anhänger (zugelassene und nicht zugelassene) und selbstfahrende Arbeitsmaschienen gelten 
  Ausnahmen: Pickerl und Kennzeichen erst ab ab 30 km/h
- Zugmaschinen, Motorkarren und selbstfahrende Arbeitsmaschienen über hzG 3,5 t und Anhänger über 
  hzG 750 kg müssen mind. einen Unterlegkeit mitführen 
- Überprüfung der hz Achslasten und andere Gewichte (hzG, hzNL)
- Vorschriften beim Ziehen von Anhänger (einem oder zwei)
- Vorschriften beim tragen von Anbaugeräten (max. Breiten und Kennzeichnung)
- Verunreinigungen sind vor dem Einfahren auf eine Straße von den Fahrzeugen zu entfernen.
- Verwendung der Lenkbremse: Auf der Straße oder beim Ziehen von Anhängern verboten
- Führerschein und Zulassungsschein müssen innerhalb vom 10 km mitgeführt werden
- Routengenemigungen im Original, Pannendreieck, Warmweste, Verbandszeug


